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Regionalsport von A–Z  Meldungen, Resultate und Ranglisten aus dem regionalen Sportgeschehen (1. Teil der Woche)

Leichtathletik

Zwei Medaillen für LC Schaffhausen 
an Langstrecken-SM zum Saisonstart. 
Am ersten Mai-Wochenende wurde die 
Leichtathletik-Freiluftsaison auf der 
Bahn mit den Langstrecken-Schwei-
zermeisterschaften in Locarno eröff-
net. LCS-Athletin Amaja Rahm hat da-
bei ein starkes Ausrufezeichen gesetzt. 
In ihrem ersten Rennen über 5000 Me-
ter sicherte sie sich nicht nur souverän 
den Schweizermeistertitel, sondern lief 
mit einer Zeit von 17:20.03 min auch 
Kantonalrekord in der Kategorie U20. 
Sie verpasste die U20-EM-Limite le-
diglich um 15 Sekunden, wird sich je-
doch in den weiteren Rennen auf die 
3000 m Hindernisläufe konzentrieren. 
Rahm begann das Rennen kontrolliert: 
Gemeinsam mit Vereinskollegin Liv Egli 
hielt sie sich rund 10 Meter hinter der 
Spitzengruppe zurück, um das eigene 
Tempo zu laufen. Nach 1200 Metern 
schloss sie zur Spitze auf und behaup-
tete sich dort in den folgenden Runden 
souverän. 1200 Meter vor dem Ziel er-
höhte Annina Hirzel (LC Uster) das 
Tempo deutlich, einzig Rahm konnte 
folgen. In der Schlussrunde übernahm 
Rahm mit einem langen Sprint die Füh-
rung und baute diese bis ins Ziel konse-
quent aus. Ihre letzte Runde absolvierte 
sie in beeindruckenden 70 Sekunden. 
Liv Egli musste nach etwa 2000 Metern 
abreissen lassen, lief aber ein konstan-
tes Rennen. Trotz starker Windverhält-
nisse auf der Gegengerade und war-
men Temperaturen behauptete sie sich 
tapfer und sicherte sich so letztlich die 
Bronzemedaille in der Kategorie U23.

Sieben persönliche Bestleistungen 
in Basel. Beim Meeting in Basel sorg-
ten die Athletinnen und Athleten des 
LCS mit sieben Starts und ebenso vie-
len persönlichen Bestleistungen für ein 
starkes Ausrufezeichen. Der Wett-
kampf zeigte, dass die Formkurve nach 
dem Wintertraining vielversprechend 
nach oben zeigt. Herausragend war Yu-
riy Rahm, der über 1000 Meter in 
2:27.58 min nicht nur das Rennen mit 
einem eindrucksvollen Schlussspurt 
gewann, sondern sich damit auch auf 
Rang 5 der ewigen LCS-Bestenliste ka-
tapultierte. Nach einem kontrollierten 
Beginn an der Spitze setzte er sich mit 
einer unglaublichen Schlussrunde von 
56 Sekunden klar ab und liess der Kon-
kurrenz keine Chance. Nicolas Bach-
mann hielt lange gut mit, konnte aber 
die Lücke zur Spitzengruppe nach 
500 Metern nicht ganz schliessen. 
Dennoch reichte es zu einem soliden 
fünften Platz und einer neuen persönli-
chen Bestzeit. In der zweiten Serie lief 
Lucas Brogle ein taktisch starkes Ren-
nen. Vom Start weg übernahm er die 
Führung und verteidigte diese mit 
einem kraftvollen Schlussspurt bis ins 
Ziel, ebenfalls in neuer persönlicher 
Bestzeit. Auch Andrin Stadler und Lorin 
Wirthlin überzeugten in dieser Serie mit 
gleichmässigem Tempo und einem 
starken Finish. Beide wurden mit neuen 
Bestzeiten belohnt. Ein weiteres High-
light des Tages war zudem das 
1000-Meter-Debüt von Constantina 
Künzle und Mascha Hübscher. Die bei-
den Athletinnen lieferten sich auf der 
Zielgeraden ein packendes Duell, das 
Künzle knapp für sich entschied – in sehr 
starken 3:08.93 Minuten gegenüber 
Hübschers 3:09.20 min. Die Gruppe 
von Trainer Daniel Rahm kann auf einen 
gelungenen Tag in Basel zurückblicken. 
Die Form stimmt und lässt für die 
nächsten Wettkämpfe viel erwarten.

Grosshans mit neuer persönlicher 
Bestweite. LCS-Nachwuchsathlet Leon 
Grosshans sicherte sich beim Meeting 
in Willisau den Tagessieg im Speerwurf 
der Kategorie U18. Mit einer starken 
Weite von 62.17 m stellte er zugleich eine 
neue persönliche Bestmarke auf. (pd)

Orientierungslauf

51. Schaffhauser OL, regionaler Lauf, Sprint in 
Schaffhausen. DAL (4.0 km, 50 m, 24 Po.):  

1. Seline Sannwald (Bubikon) 18:51. 2. Paula Gross 
(Niederurnen) 19:51. 3. Rahel Good (Nussbaumen 
TG) 20:16. 4. Anna Gasser (Esslingen) 20:30. 5. 
Lisa Hubmann (Märwil) 21:30. – HAL (5.4 km,  
75 m, 24 Po.): 1. Leander Wylenmann (Hinwil) 
23:04. 2. Jonas Ludwig (Rapperswil-Jona) 24:12. 
3. Stefan Zölly (Männedorf) 24:26. 4. Joel Borner 
(Hagendorn) 24:52. 5. Christian Schellenberg 
(Winterthur) 25:23. 6. Janis Gächter (Nieder-
urnen) 25:32. 25. Silvan Zoller (Barzheim) 35:27. 

H14 (2.8 km, 35 m, 19 Po.): 1. Cyrill Kuhn (Grüt 
(Gossau ZH)) 14:52. 2. Silas Kehrli (Basadingen) 
15:01. - H18 (3.8 km, 50 m, 21 Po.): 1. Liam Malnati 
(Ponte Capriasca) 16:15. 10. Urs Truninger 
(Schaffhausen) 25:24. 11. Giulian Roth (Schaff-
hausen) 27:01. – HAM (3.8 km, 50 m, 21 Po.):  
1. Valentin Fritschi (Winterthur) 20:02. 9. Linus 
Havemann (Dachsen) 27:17. – HAK (3.8 km,  
35 m, 23 Po.): 1. Tim Frei (Stein am Rhein) 19:40. 
2. Luc Frei (Stein am Rhein) 21:31. – HB (3.3 km, 
35 m, 20 Po.): 1. Peter Lenherr (Rafz) 19:52.  
4. Tobias Kehrli (Basadingen) 26:12. – H55 (3.5 
km, 40 m, 20 Po.): 1. Christoph Frei (Stein am 
Rhein) 18:20. – H60 (3.5 km, 40 m, 19 Po.): 1. Urs 
Utzinger (Thalwil) 18:47. 6. Roland Meister (Dach-
sen) 20:05. 8. Peter Oehy (Diessenhofen) 21:03. 
– H65 (3.3 km, 35 m, 20 Po.): 1. Beat Seiterle 
(Frauenfeld) 21:55. 8. Peter Kissling (Dachsen) 
29:34. – H70 (3.2 km, 40 m, 19 Po.):  
1. Hansruedi Kohler (Stein am Rhein) 19:06. – H75 
(3.0 km, 30 m, 19 Po.): 1. Hans Thomann (Märwil) 
23:46. 2. Albert Frei (Stein am Rhein) 24:31.

D16 (3.3 km, 35 m, 19 Po.): 1. Liah Senn (Bubi-
kon) 17:05. 11. Nora Tschopp (Uhwiesen) 23:44. 
16. Iris Truninger (Schaffhausen) 33:45. –D50 
(3.5 km, 40 m, 19 Po.): 1. Andrea Good (Nuss-
baumen TG) 19:22. 2. Sabin Tschopp (Uhwiesen) 
19:38. 14. Petra Frei (Stein am Rhein) 27:27. – 
D55 (3.5 km, 35 m, 19 Po.): 1. Liselotte Freuler 
(Frauenfeld) 23:26. 4. Sabrina Meister (Dachsen) 
28:21. – D60 ( 3.2 km, 40 m, 19 Po.): 1. Kathrin 
Borner (Hagendorn) 22:57. 7. Lilian Kissling 
(Dachsen) 29:27. – Familien (2.6 km, 35 m,  
18 Po.): 1. Egger Stefanie und Familie (Schaffhau-
sen) 22:04. 2. Familie Bisig (Schaffhausen) 23:37. 
4. Achermann Elin & Kerstin Tobias (Schaffhau-
sen) 24:49. 11. Heimgartner Nino & Gianna (Schaff-
hausen) 38:24. 12. Familie Herzog (Langwiesen) 
40:07. 13. Familie Hüsler (Schaffhausen) 41:05.

Offen kurz: (1.9 km, 30 m, 18 Po.): 1. Cay Botzen-
hart und Karin Kehrli (Schaffhausen) 17:44.  
4. Julien Fröhlich und Daniela Weiss (Schaffhau-
sen) 19:20. – Offen lang: (3.2 km, 35 m, 20 Po.): 
1. Alexander Reist (Frauenfeld) 17:27. 2. Lukas 
Rusch (Schaffhausen) 24:58. 7. Lienberger Mi-
chèle und Stolz Eric (Schaffhausen / Ramsen) 
59:47. – Offen Schüler: OS (1.9 km, 30 m,  
18 Po.): 1. Tim Zwiker (Hüttikon) 19:29. 3. Mats 
Hüsler (Schaffhausen) 23:18.

Schiessen

14. Blauburgunderlandschiessen in 
Wilchingen. Der SV Wilchingen-Oster-
fingen führte das 14. Blauburgunder-
land-Schiessen auf seiner 300-Meter-
Anlage durch. Jedem Teilnehmer 
wurde wiederum gratis ein Blauburgun-
der-Wiiguetzli abgegeben. Am Grup-
penschiessen beteiligten sich 637 
Schützinnen und Schützen. Bei windi-
gem Wetter wurden trotzdem hohe Ein-
zelresultate erzielt. Sieger der Katego-
rie A Sport wurde Florian Reichert 
(Schützen Flurlingen) mit 99 Punkten. 
Marco Meier (Schützen Thunbachtal) 
erzielte 99 Punkte in der Kategorie D 
Ordonnanz. In der Kategorie E Ordon-
nanz konnte sich Michael Hiltebrand 
(MS Bülach) mit 97 Punkten als Sieger 
ausrufen lassen. Als bester U21 ge-
wann Pablo Reinoso, Jg 2006 (SSp An-
delfingen) mit hervorragenden 97 
Punkten. Sieger der U16 Schützen 
wurde Max Dietrich, Jg 2009 (Schützen 
Thunbachtal) mit 87 Punkten. Bei einer 
Auszeichnungsquote von 67.8% wur-
den 115 Gaben (500gr. Wilchinger-Bie-
nenhonig oder 1 Fl. Wein) und 317 
Kranzkarten abgegeben. Die Gruppen-
wettkampf-Sieger sind: Kategorie A, 
Schützen Hallau, Kat. D, SV Hochfel-
den, Kat. E, SG Weinfelden. Den Aus-
zahlungsstich schossen 414 Teilneh-
mer. Im ersten Rang mit hervorragen-
den 386 Punkten klassierte sich Stefan 
Tanner (SV Merishausen).Alle Informa-
tionen mit den detaillierten Ranglisten 
sind unter www.sv-wilchingen-osterfin-
gen.ch zu finden. (pd)

Neue Datenerfassung wird zur gros-
sen Herausforderung. Nicht nur welt-
weit, sondern auch im Bezirk Andelfin-
gen ist das Eidgenössische Feldschies-
sen mit dem Gewehr 300 m sowie 
Pistole 25/50 m mit über 900 Teilneh-
mern der grösste Schiessanlass. Der 
Bezirksschützenverband Andelfingen 
(BSVA) ist für die Vorbereitung und Durch-
führung verantwortlich. Am vergange-
nen Montagabend stand der ordentli-
che Feldschiessenrapport in Benken 
an, wo erstmals Adrian Keller als Chef 
Feldschiessen im BSVA die Instruktion 
leitete. Dafür wurden die jeweils für die 
Datenerfassung verantwortlichen Funk-
tionäre aus den Kreisverbänden und 
durchführenden Vereinen eingeladen. 
Bisher setzte der BSVA auf ein eigenes 
Datenerfassungssystem, welches aber 
nun nicht mehr eingesetzt werden darf. 
«Wir werden in diesem Jahr erstmals 
die EDV-Erfassung vom Kantonalver-
band ZHSV übernehmen. Dies beinhal-
tet auch einige Änderungen bei den 
notwendigen Eingaben. So müssen 
auch alle Schiessstände über eine 
Internetverbindung verfügen», führte 
Keller aus. Konkret werden die Daten 
laufend kantonsweit erfasst. «Wir müs-
sen am Sonntagnachmittag zwei Stun-
den nach dem letzten Schuss um 
14 Uhr alle Datenlieferungen abge-
schlossen haben», fügte Keller bei. Da-
nach machten sich die Funktionäre an 
die Arbeit, um sich bereits im völlig 
neuen Login und auch Maske für die Er-
fassung der Teilnehmer sowie Eingabe 
der Resultate zu schulen. Dies wird auf 
den Schiessplätzen auch zu veränder-
ten Abläufen bei der Standblatt- und al-
lenfalls auch bei der Munitionsausgabe 
führen. Es ist nun den Schiessplatzor-
ganisatoren überlassen, wie sie den 
gesamten administrativen Bereich or-
ganisieren wollen. Sie haben nun Gele-
genheit, am Vorschiessen sich in die 
neue Administration einzuarbeiten. 

«Eigentlich wollten wir heute zusammen 
mit den Anerkennungskarten auch die 
Kranzabzeichen abgeben. Doch diese 
stecken irgendwo zwischen dem Her-
stellerland und der Schweiz fest», sagte 
der bisherige Chef Feldschiessen Han-
speter Schütz. Das Feldschiessen fin-
det am Wochenende vom 24. und 25 
Mai statt. Die Schiessplätze bieten aber 
zusätzlich ein Vorschiessen respektive 
teilweise auch einen weiteren Schiess-
tag bereits am Freitagabend 23. Mai 
statt. Im Kreis Andelfingen führt der SV 
Humlikon-Adlikon, im Kreis Kohlfirst der 
MSV Marthalen und im Kreis Stammer-
tal-Ossingen der SV Waltalingen das 
Feldschiessen mit dem Gewehr durch. 
Im Kreis Flaachtal ist es der MSV Vol-
ken, welcher es als Unikat auf handge-

zeigten Scheiben durchführen wird. Die 
PS Alten-Marthalen wird Gastgeber für 
die Pistole 25/50 m sein. Die Schiess-
plätze und Schiesszeiten sind auf der 
BSVA-Homepage detailliert ersichtlich.

Nach Corona verlängerte der Schweizer 
Schiesssportverband (SSV) das Zeit-
fenster für das Absolvieren des Feld-
schiessens. In Kombination mit dem 
obligatorischen Bundesprogramm kann 
dieses jeweils zuerst und ohne Probe-
schüsse bis Ende August im jeweiligen 
Stand geschossen werden. So haben 
im vergangenen Jahr im Bezirk Andel-
fingen an den ordentlichen Terminen 
auf den fünf Schiessplätzen 670 Ge-
wehr- und 146 Pistolenschützen das 
Feldschiessen bestritten. Zusätzlich 
konnten noch bis Ende August 47 Ge-
wehr- und 64 Pistolenschützen ver-
zeichnet werden. Wer aber in den Ge-
nuss vom Kranzabzeichen oder allen-
falls mit einem Spitzenresultat die 
Stapfermedaille kommen will, muss es 
auf den ordentlichen Schiessplätzen bis 
am 25. Mai geschossen haben. Es sind 
auch diese Zahlen, welche entspre-
chend der Teilnehmerzahlen für die Ver-
gabe der BSVA-Speckseiten massgeb-
lich sind. Alle anderen, die später Schies-
sen haben nur noch Anspruch auf die 
Anerkennungskarte. «Wir wollen aber 
unsere lizenzierten Schützen und weite-
ren Vereinsmitglieder anhalten, die or-
dentlichen Termine zu nutzen, damit 
auch die Geselligkeit gepflegt werden 
kann», so ein Vereinspräsident. (RoMü)

Schwingen

Thurgauer Kantonal-Schwingfest in 
Thundorf. Am vergangenen Sonntag 
wurde mit dem Thurgauer Kantonal-
schwingfest die Kranzfestsaison ge-
startet. Für den Schaffhauser Kantona-
len Schwingerverband reisten Jeremy 
Vollenweider, Adrian Schwyn, Simon 
Winzeler, Patrick Bürgler und Patrick 
Schwyn nach Thundorf und mischten 
sich unter die insgesamt 148 teilneh-
menden Schwinger. Als Schaffhauser 
Kampfrichter im Einsatz stand Ivo Tog-
nella. Am parallel ausgetragenen Zuger 
Kantonal Schwingfest in Neuheim 
stand auch Pascal Gurtner als Kampf-
richter im Einsatz – dies als Teil von 
einem Kampfrichter-Trio, welches dann 
in dieser Konstellation am Eidgenössi-
schen Schwing- und Älplerfest in Mollis 
GL, dem Höhepunkt der diesjährigen 
Schwing-Saison, als Kampfrichter im 
Einsatz stehen wird. Zurück nach Thun-
dorf: Vor der Mittagspause absolvier-
ten alle Schwinger vier Gänge. Alle 
Schaffhauser Schwinger erreichten den 
Ausstich und absolvierten sechs Gänge. 

Simon Winzeler gewann seinen ersten 
Gang gegen den Kranzschwinger Flo-
rian Giger. Eine Niederlage musste er 
im zweiten Gang hinnehmen, bevor er 
seinen dritten Gang mit der Maximal-
note gewinnen konnte. Der vierte Gang 
gegen den Thurgauer Teilverbands-
kranzer This Kolb endete gestellt. Den 
fünften Gang konnte er erneut für sich 
entscheiden. Im entscheidenden Kampf 
um den Kranz stellte Winzeler den 
Bündner Niklas Lötscher. Trotz der 
Note 9 für den gestellten, reichte es um 
einen halben Punkt nicht zum Kranzge-
winn: Schlussrang 9 mit 56.00 Punkten.

Jeremy Vollenweider stellte im Anschwin-
gen gegen den Appenzeller Teilverbands-
kranzer Andrin Poltera. Nach dem Sieg 
im zweiten Gang mit der Maximalnote-
musste er sich im dritten Gang eine 
Niederlage gegen den Thurgauer Eid-
genossen Domenik Schneider notieren 
lassen. Den vierten und fünften Gang 
gewann Vollenweider jeweils. Im Gang 
um den Kranz konnte er Andreas Zieg-
ler mit der Maximalnote gewinnen und 
sicherte sich so seinen 26. Kranzgewinn.

Adrian Schwyn musste sich gleich im 
ersten Gang geschlagen geben, die 
Gänge zwei und drei gewann er aber, 
gegen den Teilverbandskranzer Pirmin 
Gmür im vierten Gang musste er sich 
den Rücken abwischen lassen. Im fünf-
ten Gang folgte eine erneute Nieder-
lage. Den letzten Gang konnte er noch-
mals gewinnen. Mit 55.00 Punkten 
klassierte er sich im 13. Schlussrang.

Patrick Schwyn stellte die ersten bei-
den Gänge, danach folgte dann er erste 
Sieg. Im vierten folgte eine Niederlage, 
bevor er den fünften Gang wieder für 
sich entscheiden konnte. Im letzten 
Gang unterlag Schwyn dem Teilver-
bandskranzer Christian Blaser. Er be-
legte den 17. Rang mit 54.00 Punkten.

Patrick Bürgler verlor den ersten Gang, 
im zweiten Kampf konnte er sich die 
Maximalnote für den Sieg schreiben las-
sen. Im dritten Gang stand er dem Ap-
penzeller Eidgenossen Martin Roth 
gegenüber, er musste in diesem als 
Verlierer vom Platz. Nach einem Sieg 
im vierten Gang unterlag Bürgler im 
letzten Gang Florian Giger und klas-
sierte sich so im 17. Schlussrang. (pvo)

Tennis

TC Büsingen besiegt TC Seeblick zum 
Saisonauftakt. Bei idealen Tennisbe-
dingungen – der Regen hatte rechtzei-
tig aufgehört – fand am letzten Samstag 
der mit Spannung erwartete Saisonauf-
takt in der Interclub-Meisterschaft 2025 
zwischen dem TC Büsingen und dem 
favorisierten TC Seeblick statt. Die vie-
len Zuschauer auf der Anlage des TC 
Büsingen erlebten packende Duelle 
und eine kämpferische Leistung der 
Heimmannschaft. Die Einzelrunde be-
gann vielversprechend für die Gastge-
ber. TCB-Urgestein Oliver Mrose zeigte 
eine beeindruckende Leistung gegen 
den ehemaligen Schweizer Da-viscup-
spieler Adrien Bossel und gewann si-
cher 6:3/6:3. Fred Vögeli auf Position 6 
doppelte nach und erhöhte mit einem 
6:0/6:4 auf 2:0 für das Heimteam. Par-
allel dazu musste sich Hugo Ouzilou in 
einem intensiven Spiel, nach vergebe-
nen Satzbällen, dem Zürcher Alex Sa-
decky knapp geschlagen geben. Und 
damit wendete sich das Momentum – 
zum Glück nur kurzfristig – zu Gunsten 
der Gäste vom Zürichsee. Der 18-jäh-
rige Julian Theler kam – nachdem sich 
die nominelle Nr. 2 Johann Willems (N2) 
kurz vor Spielbeginn verletzt hatte – zu 
seiner Feuertaufe in der Nati B der Akti-
ven. Und er musste – wie schon so viele 
Talente vor ihm – erkennen, dass eine 
hohe Juniorenklassierung bei den Akti-
ven nicht dem gleichen Niveau ent-
spricht. Theler kämpfte beherzt und 
versuchte, mit hohen Topspielbällen 
seinen routinierten Widersacher in die 
Defensive zu zwingen. Trotzdem reichte 
es nicht ganz zu einem Vollerfolg. Nach 

dem 5:7/3:6 stand es plötzlich 2:2 und 
kurz darauf sogar 2:3. Dies, nachdem 
sich die Büsinger Nr. 1, Yanais Laurent, 
in einem hochstehenden Spiel Daniel 
Valent, ebenfalls N2 klassiert, mit 3:6 
und 2:6 geschlagen geben musste.Die 
Blicke richteten sich in der Folge auf die 
immer noch laufende letzte Einzelbe-
gegnung. Trotz einem 2:5 Rückstand 
konnte Maurus Malgiaritta den ersten 
Satz zu einem 7:5 drehen. Obwohl der 
zweite Satz verloren ging, schaffte der 
Münstertaler in den Reihen der Büsin-
ger nochmals die Wende: Dank dem 
souveränen 6:3 im Entscheidungssatz 
war der Score nach den Einzelpartien 
mit 3:3 wieder ausgeglichen. Und wie so 
oft bei engen Interclub-Partien mussten 
die Doppel die Entscheidung bringen.

Das erste Doppel mit Laurent/Ouzilou 
zeigte eine couragierte Leistung und 
siegte klar mit 6:1/6:3. Das zweite Dop-
pel mit Vögeli/Malgiaritta kämpfte lei-
denschaftlich, konnte die knappe Nie-
derlage gegen die beiden Zürcher Dop-
pelspezialisten Sadecky/Bossel im 
Match Tiebreak nicht vermeiden. Für 
das dritte Doppel wechselten die Bü-
singer ihren Coach und Routinier To-
bias Klein anstelle des Juniors Theler 
ein. Und dieser taktische Schachzug 
ging voll auf: Trotz seinen 43 Jahren 
spielte Klein gross auf und sicherte zu-
sammen mit Oliver Mrose den fünften 
Punkt für die siegreichen Büsinger. Am 
Ende des Tages konnte der TC Büsin-
gen den TC Seeblick mit 5:4 knapp be-
siegen. Besonders die Siege von Mau-
rus Malgiaritta und dem Doppel Klein/
Mrose wurden von den Fans bejubelt.

Mit dem TC Teufenthal – wie die Büsin-
ger ebenfalls ein Nati-B-Urgestein – 
steht am nächsten Samstag und eben-
falls als Heimspiel im Büsinger Tennis-
stadion, der nächste Prüfstein auf dem 
Programm. Auch wenn die beiden Col-
legespieler Stäheli und Durrer erst ab 
der dritten Woche zur Verfügung ste-
hen werden, wird das Team von Captain 
Tobias Köck verstärkt in die zweite 
Runde steigen: Erstmals wird die neue 
Nummer eins, Hugo Pierre zum Einsatz 
kommen. Mit einem deutlichen Erfolg 
könnten sich die Büsinger ein solides 
Punktepolster vor dem schwierigen ers-
ten Auswärtsspiel in Bulle aufbauen. (pd)

Wasserball

Schaffhauser Wasserball-Nachwuchs 
mit den ersten Punkten. Das U14-Team 
des SC Schaffhausen hatte am letzten 
Samstag ein Mammutprogramm zu be-
streiten, zwei Spiele gegen den Leader 
St. Gallen und ein Spiel gegen Kreuzlin-
gen. Während die Spiele gegen St. Gal-
len jeweils deutlich verloren gingen, ge-
lang gegen Kreuzlingen endlich der 
erste Saisonsieg. Gegen St. Gallen ver-
loren die Schaffhauser in beiden Spie-
len jeweils das erste Viertel mit 1:6, wo-
mit die Spiele schon entschieden wa-
ren. Im ersten Spiel gelang dem SCS 
immerhin ein Achtungserfolg, in dem 
das dritte Viertel 6:5 gewonnen wurde. 
Trotzdem wogen einige Absenzen zu 
schwer, so dass zuviel von Topskorer 
Eren Kirlangic abhängig war. So gingen 
diese Spiele 9:22 und 6:21 verloren. 
Zwischen diesen beiden Spielen ge-
lang den Schaffhausern aber die 
grosse Überraschung, Kreuzlingen 
wurde mit 11:9 besiegt. Zu Beginn gin-
gen die Schaffhauser gleich mit 3:1 in 
Führung, Kreuzlingen konnte das Blatt 
aber im ersten Viertel noch wenden 
und zug Anfang des zweiten Viertels 
auf 3:5 davon, die Schaffhauser steck-
ten aber nicht auf, als der Schiedsrich-
ter zur Halbzeitspause pfiff, stand es 
5:5. Mit dem stark haltenden Torwart 
Alejandro Savliev und einer konzent-
rierten Defensivleistung aller Spieler 
ging auch das dritte Viertel zu Gunsten 
der Munotstädter aus, so dass sie mit 
einer 8:7 Führung ins letzte Viertel stie-
gen. Hier war es dann der U12-Spieler 
Ilyas Matpan, der mit zwei schnellen To-
ren für die Vorentscheidung sorgte. (mob)

Erfolgreiche LCS-Athletinnen: Liv Egli (l.) 
und Amaja Rahm.� Bild: pd/LC Schaffhausen

Die U14-Nachwuchsmannschaft der SCS-Wasserballer konnte am 
vergangenen Wochenende seine ersten Punkte einfahren. � Bild: zVg

Feldschiessenrapport in Benken: Adrian Keller 
(stehend) instruiert die Mitglieder.�Bild: Roland  Müller

Simon Winzeler (weiss, hinten) im Duell mit 
Kranzschwinger Florian Giger. � Bild: zVg/pvo

Maurus Malgiaritta trug mit seinem Sieg im Einzel massgeblich zum 
Auftakterfolg des TC Büsingen in der Interclub-Saison bei.� Bild: zVg




